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 Leben aus dem All - liegt unser Ursprung im All?
 Die rätselhaften Pyramiden vom Heldenberg in Kleinwetzdorf

Sich im Schatten 
be-weg-en
Sich im Schatten 
be-weg-en



EDITORIAL & Index

Mystikum auf Facebook

Alle Bemühungen haben nichts gebracht; alles positive 
Denken hat zu nichts geführt.
Man steckt fest - schon wieder! Schon wieder ist man 
da, wo man eigentlich nicht hin wollte. Was ist nur 
schon wieder schiefgelaufen?!
Wir leben in einer Zeit, in der alles schnell gehen muss 
und das möglichst perfekt und am besten schon gestern.
Der Tag wird minutiös durchgeplant, das Leben…

Eines der wohl skurrilsten Denkmäler Österreichs ist 
der Heldenberg in Kleinwetzdorf im Weinviertel: ein 
Denkmal zu Ehren der österreichischen Armee und 
eine Ruhmeshalle, Feldherrenhain und Mausoleum 
zugleich. Im Zentrum des Heldenbergs, als Mittel-, 
Sicht- und Herzpunkt der Anlage, liegt die geheim-
nisvolle Gruft, in der drei Größen der österreichischen
Militärgeschichte, nämlich…

Weiterlesen auf Seite 4
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Die rätselhaften Pyramiden vom Heldenberg
von Mag. Gabriele Lukacs

Liegt unser Ursprung im All? 
von Roland Roth

Stammt das Leben auf der Erde aus dem Weltall, wie es 
die Befürworter der Panspermie- Theorie annehmen? 
Hinter der Diskussion um die Panspermie-Theorie 
steht nicht weniger als die Frage nach dem Ursprung 
des Lebens. Bereits 1903 hatte der schwedische Che-
miker Svante Arrhenius vorgeschlagen, dass Sporen 
durch das Sonnensystem reisen könnten. Diese Pan-
spermie genannte…



inklusive Gewinnspiel auf Seite 12

http://www.facebook.com/Mystikum.Magazin
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Nähere Informationen unter: www.lebensraum.center

NACHRICHT AUS DEM JENSEITS TOUR 2016

GEISTIGE HEILUNG

HEILERABEND - 3 STUNDEN

ENTDECKE DEINEN GEISTFÜHRER

in Altlengbach / Hotel Steinberger

System23 - Hypnose Ausbildung

23. - 24. April 2016
DIE Hypnose Ausbildung für Coaches, Therapeuten und Energetiker

Alles, was wir tun und denken, Gefühle und seelischen Belange sind im Informationsfeld gespeichert und abrufbar. 
Sei es der Mensch, die Familie, eine Firma, Tiere, Pflanzen, aber auch Häuser und Grundstücke.

 Quantec (Radionik) analysiert die im Informations- und Energiefeld gefundenen 
      Verbindungen zum physischen Körper und kann diese auf Wunsch auch mit 
            positiven Informationen bewellen und optimieren. 

                       Bei Interesse einfach auf www.lebensraum.center 
                                 gehen und den lila Button anklicken und uns 
                                          deine Unterlagen mailen.

In diesem Seminar lernst du die Heil-Methoden der neuen 
Zeit kennen und sie für dich selbst und auch für die anderen anzuwenden.

PASCAL  VOGGENHUBER
26. Februar 2016  Vortrag (Karten: Oeticket, Libro)

4. - 5. Juni 2016   Wochenendseminar

Lebensraum Seminarzentrum Bramberg/Wildkogel

Lebensraum Seminarzentrum Bramberg/Wildkogel

27. Februar 2016

27. - 28. Februar 2016  Seminar

ALEXANDER HARTMANN

deine Persönliche Hilfe für 2016

Lebensraum Seminarzentrum
Sportstrasse 331 / 2.OG

A-5733 Bramberg

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.lebensraum.center
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.lebensraum.center
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be = Beginn     

weg = den (Aus-) Weg, 
den man beschreitet     

en = Ende, endlich gemeistert

be = Beginn     

weg = den (Aus-) Weg, 
den man beschreitet     

en = Ende, endlich gemeistert



Alle Bemühungen haben nichts gebracht; al-
les positive Denken hat zu nichts geführt. 

Man steckt fest - schon wieder! Schon wieder ist 
man da, wo man eigentlich nicht hin wollte. 

Was ist nur schon wieder schiefgelaufen?!

Wir leben in einer Zeit, in der alles schnell gehen 
muss und das möglichst perfekt und am besten 
schon gestern. 

Der Tag wird minutiös durchgeplant, das Leben 
meistens auch, und so funktioniert man sehr oft 
nur noch. Warnsignale des Körpers oder auch 
der Seele werden übergangen, unangenehme Ge-
danken bzw. ein Hinterfragen werden verdrängt 
und so sucht man nach etwas, mit dem man es 
überdecken kann. Die einen stürzen sich in die 
Arbeit und kennen kein vernünftiges Maß mehr, 
die anderen greifen zu Tabletten, Alkohol und/
oder Drogen. 

Dann wiederum gibt es die, die nach dem Ende 
einer Beziehung (wenn es denn überhaupt eine 
war), gleich auf der Jagd nach einem neuen Partner 
sind…Man(n) / Frau will einfach nicht hinsehen.

Und dann gibt es noch die vielen anderen Men-
schen…Fähige Leute, die trotz großer Anstren-
gungen und gekonntem Einsatz all ihres Könnens 
und Ressourcen ihr Ziel einfach nicht erreichen 

Was hält Dich gefangen?





können, und  immer irgendwie am falschen Ort 
zur falschen Zeit zu sein scheinen, Menschen, 
die schwere Verluste hinnehmen mussten und 
die, die vereinsamen… Menschen, die kaum 
(mehr) wahrgenommen werden; Menschen, die 
ein Schattendasein fristen. 

Hin und wieder nimmt man eine flüchtige Bewe-
gung wahr, vergisst sie aber auch schnell wieder… 
und viele der Schattenwesen haben sich über die 
Zeit selbst vergessen; sie erinnern sich einfach 
nicht mehr, wer sie einmal waren – wer sie auch 
noch heute sind. 

Der Schmerz, das unsagbare Leid und die stän-
digen Enttäuschungen haben ihre Spuren hin-
terlassen…sie wurden mit der Zeit verformt; 
verformt bis deformiert – eine Fratze, die all je-
nen entgegenblickt, die den Blick wagen – auch 
sich selbst. Der Lebensfunke ist am Erlöschen!

Nicht der Glaube ist hier 
ausschlaggebend, sondern Das „JA“

Jetzt denke man noch einmal an das Motto un-
serer heutigen Zeit: 

Besser, höher, schneller, abhaken, weiter!

Nun, getreu diesem Motto kann man jetzt wild 
und orientierungslos in der Dunkelheit herum-

rennen, sich im Kreise drehen, sprichwörtlich in 
die Luft gehen, von links nach rechts und wie-
der zurück…aber, der Ausgang lässt sich so nicht 
finden. Hat man erkannt, dass auch das nichts 
bringt, kann man sich hinsetzen und warten. 
Warten darauf, dass sich der Ausgang von selbst 
zeigt oder dass einen jemand hier herausholt; 
Stunden um Stunden, Tage um Tage, Wochen 
um Wochen usw.  Nun, hier kann man Zeit spa-
ren, denn so wird es nicht funktionieren.

Der Ausweg / Ausgang ist nicht im Außen zu 
finden! 

Du glaubst nicht daran? Macht nichts! Oder 
glaubst Du daran, dass, wenn Du auf einer ein-
samen Insel gestrandet bist, sich z.B. die Blät-
ter und Äste von selbst zusammen finden und 
sich wie von Zauberhand zu einer Unterkunft 
für Dich zusammensetzen?! Nun könntest Du 
zu hören bekommen: „ Na, dann hast Du eben 
nicht genügend geglaubt“! Nicht aber von mir. 

Alles (und das ist genau so gemeint) was es dazu 
bedarf, ist Dein inbrünstiges  „JA“! 
Dein „Ja“, um Dich auf die jetzige Situation ein-
zulassen; sie anzunehmen, so wie sie ist und hin-
zuschauen. 

Kein „ja, dann tue ich es eben, da es das richtige 
zu sein scheint“, „ich kann es ja mal versuchen“…

Dein inbrünstiges  „JA“





Es braucht ein „JA“ aus deinem Willen heraus, es 
wirklich in die Tat umsetzen zu wollen!

Ein „JA“!, komme was da wolle! Dann und nur 
dann, bist Du bei der Sache, hast Du eine wahr-
liche Entscheidung getroffen – du hast etwas in 
Bewegung gesetzt…und die Reise kann beginnen! 

Die Innenschau – 
und Mut & Tapferkeit im Gepäck

Du hast die jetzige Situation also in Demut an-
genommen, weißt aber nun nicht, was dich er-
wartet und das ist auch gut so, denn so kannst 
Du offen sein für das, was ich Dir zeigen möchte. 
Die Dunkelheit umgibt Dich zwar noch immer, 
aber nun ist sie zu einem Teil von Dir geworden. 
Es mag noch einige Zeit vergehen, bis Erinne-
rungen, Gedanken und Gefühle aufsteigen, die 
sich zusammenfügen; manche werden bleiben 
oder immer wiederkehren. Du fragst jetzt offen 
und ehrlich (ohne eine Be-oder Verurteilung) wie 

es zu xy kommen konnte, wieso Dir das immer 
wieder geschieht usw. 

Irgendwann zeigen sich nun auch Aspekte, die 
Du vorher nicht wahrgenommen hast – Du er-
kennst plötzlich Zusammenhänge, blickst hinter 
die Kulissen und legst die Karten auf den Tisch.  
Das kann Dich vielleicht mitunter erschrecken 
oder sehr traurig machen, weil du nicht damit ge-
rechnet hast, aber es wird – irgendwie – heller um 
Dich herum, denn Du hast etwas erweckt in Dir, 
wieder zum Strahlen gebracht. Etwas, das lange 
von Dir und/oder anderen unterdrückt oder gar 
totgesagt wurde – Dein Herz!! Und nun teilt es 
sich Dir mit. 

Der Schlüssel zur Freiheit – 
ein abenteuerliches Unterfangen

Du erkennst all die Verknüpfungen, die immer 
wiederkehrenden negativen Muster, bist nun 
aber bereit, weiterzugehen. Du schlängelst durch 

die Pfade der Gedanken, hindurch durch die bi-
zarre Spiegellandschaft der Fremd- und Selbst-
bilder, vorbei an den Felsen der Blockaden bis 
hin zu dem tiefen See, der sich nun klar vor Dir 
abzeichnet.  

Du bist nun bereit, hinein zu tauchen und der 
Sache auf den Grund zu gehen. 

Je tiefer Du hinab gleitest, umso heller wird es. 

Ein Wechselbad der Gefühle. Sie schwimmen 
wie Fische umher und Dir begegnen Glaube, 
Ur-Vertrauen, Selbstliebe, Wut, Angst, Hass, 
Scham, Liebe, Trauer, Vergebung, Groll, Schuld 
und dergleichen mehr. Manche erschrecken Dich 
vielleicht für einen Moment, wieder andere ge-
fallen Dir richtig gut. Du bewegst dich dennoch 
frei, denn hier gibt es keinen Druck. 

Erinnerungen und Bilder Deines Lebens steigen 
auf, Du schaust hin – bei den einen genauer, bei 

Wiederkehrende Verknüpfungen erkennen

WERBUNG



http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp


den anderen vielleicht nur flüchtig, und lässt jetzt 
all die damit verbundenen Gefühle zu. Du be-
merkst gar nicht, wieviel Zeit verstreicht, denn das 
ist nicht wichtig. Du fühlst Dich gut aufgehoben. 

Plötzlich steigt eine Ahnung in Dir auf, und du 
lässt Dich intuitiv führen. Aus der Ferne bereits 
kannst Du ein Leuchten ausmachen. Du bewegst 
Dich vorsichtig darauf zu, greifst danach und be-
trachtest es. Dein Herz, dein Juwel strahlt nun in 
all seiner Pracht, denn DU hast ihn gefunden! 
Deinen Schlüssel, der es möglich macht! 

Lächelnd steigst Du wieder zur Oberfläche auf – 
den Schlüssel fest in Deiner Hand und der Frei-
heit gewiss – machst Du Dich endlich wieder 
auf den Weg; auf deinen Weg, von dem Du ab-
gekommen bist. Die Richtung ist Dir noch nicht 
bekannt, aber du bist im Vertrauen. 

Um Dich herum hat sich auch etwas verändert; 
auf Deinem weiteren Weg kannst du plötzlich 
schemenhaft Personen erkennen, und auch sie 
können dich nun wahrnehmen. Ihr bewegt Euch 
aufeinander zu und es kann ein Austausch statt-
finden. Manche begleiten Euch auch ein Stück 
des Weges, manche kommen wieder und andere 
können zu einem festen Bestandteil Eures Lebens 
werden. Auch geht Ihr immer wieder ein Stück 
des Weges alleine. Bis zu dem Punkt, an dem Ihr 
gefragt seid! Schließt Du das Tor auf?

Der Schlüssel zum Licht





Wir hören immer wieder „ du musst an dich glau-
ben“, „ du schaffst das schon“ (ohne sich wirklich 
derer anzunehmen), „vertraue darauf, dass alles 
gut wird“, „jetzt hör’ doch mal auf mich“ usw. 
Hierdurch dringt man aber nicht zu der Kern-
problematik vor. Natürlich wollen wir alle geliebt 
werden, Vertrauen fassen, einen festen Glauben 
haben usw.

Das Leben bzw. dem negativen Muster, denen 
man folgt, werden einen immer wieder in die 
gleichen Situationen bringen, bis man innehält 
und die Reise zu sich selbst antritt. Wenn man 
damit beginnt, die wunden Punkte und Situati-
onen in seinem Leben mit Herz und Verstand zu 
betrachten, so kann man den wahren Grund/das 
eigentliche Bedürfnis aufdecken! 

Man denkt z.B. es sei das fehlende Vertrauen/der 
Glaube daran, denn das bekommt man ja auch 
immer wieder zu hören. Jedoch kann hier das 
Thema die Selbstliebe sein, dass jetzt bearbeitet 
werden will und zum Schlüssel wird. Nun weiß 
man darum, aber ist man in der Lage, ihn auch 
ab sofort zu nutzen? Die Pfade der negativen 
Muster, sind so eingelaufen, dass man ihnen  
automatisch folgt und die Nutzung des Schlüssels 
durchaus vergessen kann. 

Wenn man z.B. sehr häufig Situationen ausge-
setzt ist, wo es darum geht, zu sich zu stehen, 

Mit Herz und Verstand





sich xy nicht gefallen zu lassen, sich seines 
Wertes nicht bewusst ist und es auch nicht nach  
Außen transportiert, andere wichtiger zu neh-
men usw., dann gilt es an diesen Stationen inne 
zu halten und den Schlüssel einzusetzen. Be-
wusst bei der Sache sein. Sich nicht drängeln 
oder in irgendwelche Rollen pressen lassen, die 
man nicht mehr spielen will, und auch ohnehin 

Jahrgang 1974, Mediatorin, Mentalcoach und Trauerbegleiterin.

Seit meiner Kindheit schreibe ich Kurzgeschichten und später Gedichte.

Mein Gedicht „ Die Seele - ein Tanz um Mitternacht“ wurde mit dem Brentano-Litera-
turpreis ausgezeichnet und ist im „Jahrbuch des zeitgenössischen Gedichts“ („Frank-
furter Bibliothek 2015“) erschienen. Weitere Seelengedichte sind in einer Anthologie 
„Winter märchenhaft“ im Novum-Verlag 2013 veröffentlicht.

Im November 2013 hielt ich einen Vortrag am UNESCO Welttag der Philosophie in 
Mannheim: „Von der Mediation zur sokratischen Gesprächsführung - die Geburt der 
wahren Erkenntnis“; ich habe einige Semester Philosophie studiert.

Fürs Radio habe ich einige News und Beiträge verfasst und schreibe hin und wieder für 
Agenturen zu den unterschiedlichsten Themen. 

Infos zum Workshop für „sich im Schatten be-weg-en“ unter: 
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 mediation-sokrates@web.de 

Deine Entscheidung

Natalie Detzler

nie wirklich zu einem gepasst haben. Es mag 
wahrscheinlich nicht auf Anhieb gelingen, aber 
umso achtsamer man ist, umso mehr Situationen 
man gemeistert hat, umso einfacher wird es. 

Das nichtbeachtete Thema, hier die Selbstliebe, 
wird wieder zu einem Teil von uns und wirkt 
nun auf wunderbare Weise in unserem Leben. 

Hat man diesen Schatz erst einmal wieder für 
sich entdeckt, so stehen einem auch alle anderen 
Tore auf. 

Und so frage ich Dich: „ Willst Du (D)ein Dasein 
als Schattenwesen fristen oder machst Du Dich 
auf den Weg?!“ 
Es ist Deine Entscheidung!   

mailto:mediation-sokrates%40web.de?subject=
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HILLARY CLINTON: 
DIE UFO-PRÄSIDENTIN?    

John Podesta, der Wahlkampfleiter der US-Prä-
sidentschaftskandidatin Hillary Clinton, ist be-

kannt für sein Interesse am UFO-Thema. Weniger 
in unseren Breiten bekannt ist aber, dass Podesta 
immer wieder Journalisten darauf anspricht bei 
Pressekonferenzen Clinton zum UFO-Thema zu 
befragen. Gesagt, getan. So zitierte beispielsweise 
kürzlich „The Conway Daily Sun“ Hillary Clin-
ton wie folgt: „I think we may have been visited 
already. We doǹ t know for sure.“ (Übersetzt: „Ich 
denke wir wurden bereits besucht. Aber wir wis-
sen es nicht ganz genau.“) 

von Mario Rank



DER NEUNTE PLANET   

Bis zum Jahr 2006 galt der Zwergplanet Pluto 
als neunter und äußerster Planet in unserem 

Sonnensystem. Als jedoch immer neue, ähnliche 
große Körper gefunden wurden, wurde ihm der 
Planetenstatus aberkannt. Nun verkündeten As-
tronomen des California Institute of Technolo-
gy (Caltech) am 19. Jänner 2016, dass mit einer 
90-prozentigen Sicherheit ein tatsächlicher „Pla-
net Neun“ existiert. Es soll sich dabei um einen so-
genannten Eisriesen mit der 10-fachen Erdmasse 
handeln und er wird weit außerhalb der Umlauf-
bahn des Neptuns vermutet.

AKTE X UND DIE CIA   

Mit der Twitter-Meldung „Schauen Sie doch 
mal in unsere X-Akten“ sorgte kürzlich 

der US-Geheimdienst CIA für Aufsehen. Recht-
zeitig zum Start der lang erwarteten neuen Staf-
fel der TV-Serie „Akte X“ veröffentlichte die CIA 
einige Dokumente zu einigen UFO-Vorfällen in 
den 50ern. Für Insider sind es zwar keine neuen, 
aber dafür sehr interessante Fälle, die bereits im 
Jahre 1978 im Rahmen des „Freedom of Infor-
mation Act“ (Informationsfreiheitsgesetz) frei-
gegeben wurden. Hier die Originalmeldung:

 www.cia.gov 

https://www.cia.gov/news-information/blog/2016/take-a-peek-into-our-x-files.html


PR-Artikel

KONGRESS „SICHER DURCH DIE KRISE“



Samstag, 9. April 2016

SICHER DURCH DIE 

KRISE
KONGRESS

G E R H A R D  S PA N N B A U E R
L A R S  KO N A R E K

P R O F.  H A N S  J .  B O C K E R
N I K I  V O G T

Gasthof zur Alten Post (Saal)  Hauptstr. 37  94209 Regen / OT March

Samstag, 9. April 2016
KONGRESS
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Lars Konarek: 
OUTDOOR-SURVIVAL

Survivalprofi Lars Konarek 
hat sich auf das Überleben in 
Krisen- und Katastrophen-
fällen außerhalb urbanem 
Gebietes spezialisiert und 
erklärt, wie man in der Na-
tur bestehen kann. Neben 
Tipps zu ungewöhnlichen 
aber hocheffektiven Überle-
benstechniken zeigt er auch 
essbare Pflanzen auf und gibt Wissen aus seinem Er-
fahrungsschatz weiter.

Prof. Hans J. Bocker: 
GOLD UND SILBER ALS RETTUNGSANKER

Das Weltfinanzsystem und 
die Weltwirtschaf t tau-
meln. Banken und Lebens-
versicherungen brechen 
zusammen, die Rezession 
steht vor der Tür und die 
Inflation treibt die Kosten. 
Ganze Staaten stehen vor 
dem Bankrott und das Ende 
des Euro ist in greif bare 
Nähe gerückt. Die nächsten Jahre werden über 
Ihre finanzielle Zukunft entscheiden. Sind Ihre 
Ersparnisse und Ihre Altersvorsorge noch si-
cher? Die bürgerlichen Freiheiten welken dahin. 
Unter diversen fadenscheinigen Deckmäntelchen der 
Rechtfertigung wuchern faschistoide Machtappa-

rate in bedrohlicher Weise. Was Wunder, dass die 
Hochfinanz und die Politiker Gold und Silber fürch-
ten wie der Teufel das Weihwasser. Die Rückkehr 
zu einem Goldstandard wäre gleichbedeutend mit 
dem Ende ihrer Macht, dem Ende des Dollars, der 
systematischen Täuschungen, der Bilanzfälschungen 
und des getarnten Betrugs, denn Gold ist absolut 
ehrlich. Dieser Vortrag wird auch Sie nachhaltig zu 
freiem Denken motivieren. Nur Mut!

Gerhard Spannbauer: 
PERFEKTE KRISENVORSORGE

Als einer der ersten habe ich 
auf die tatsächliche Band-
breite der Krisen-Gefahren 
hingewiesen und ein um-
fassendes Vorsorgekonzept 
entwickelt, das Sie wirklich 
absichert. Damit gehöre ich 
nach wie vor zu den Wenigen, 
die reinen Wein einschenken 
und ganz klar aussprechen, auf 
was Sie sich einstellen müssen. Das wurde auch schon 
vielfach von den Medien aufgegriffen. Neben Lebens-
mitteln, Gewürzen und Getränken sollten Sie auch an 
Hygieneartikel denken. Sie sollten so bald wie möglich 
beginnen, da ein wirklicher Kollaps sich nicht lange im 
Voraus ankündigen, sondern am Tag X „überraschend“ 
eintreten wird. Die notwendigen Produkte wie Mine-
ralwasser, Kerzen, Decken etc. sind dann ausverkauft, 
noch bevor überhaupt alle mitbekommen haben, was 
passiert ist. Das hat sich bei lokalen Unglücken wie bei 
Überschwemmungen oder anderen Naturkatastrophen 
immer wieder gezeigt.

Niki Vogt:
KRISENVORSORGE IN DER STADT

Kreative Lösungen für die 
Krisenvorsorge in der Stadt. 
Niki Vogt verrät vieles, was das 
Leben und Überleben in einer 
echten Krise erleichtern wird. 
Egal ob ein technischer De-
fekt oder bewusste Manipu-
lation zu einem mehrtägigen 
Stromausfall führen oder ob 
sich diverse Krisensituationen 
ausweiten – in all diesen Fällen ist es entscheidend, 
unabhängig und selbstständig für sich und sein Um-
feld sorgen zu können. Wasser und Nahrung sind ein 
entscheidender Grundstock für eine derartige Krisen-
vorsorge. Aber gerade in der Stadt muss man noch mit 
vielen anderen Situationen im Krisenfall umgehen 
können. Niki Vogt wird diesbezüglich viele wichtige 
Informationen liefern.

ANMELDUNG UND KARTENBESTELLUNG:
TEL: +49 (0) 8554 / 844  
FAX: +49 (0) 8554 / 942 894 
E-MAIL: kongress@osirisbuch.de  
WEB: www.osirisbuch.de

PR-Artikel

KONGRESS „SICHER DURCH DIE KRISE“
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Oliver Gerschitz, Veranstalter des Regentreffs, hat uns 
freundlicherweise wieder 1x 2 Stück Eintrittskarten 
für den „Sicher durch die Krise“-Kongress in Regen am 
9. April 2016 zur Verfügung gestellt.

Um am Gewinnspiel für die 2 Freikarten teilzunehmen, 
schreibt bitte eine Mail an:
gewinnspiel@mystikum.at

Einsendeschluss ist der 29. Februar 2016
Der/Die GewinnerIn wird am 1. März 2016 per Mail 
informiert.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Das Mystikum-Team wünscht euch viel Glück!

Gewinnspiel

SICHER DURCH DIE 

KRISE
KONGRESSKONGRESS





 www.ruesselmops.at 

 www.reinhardhabeck.at 



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ruesselmops.at
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Eine Mondlandung, die angeblich nie stattgefunden hat

Apollo 20

Im April 2007 veröffentlichte ein 
Mann einige Filme auf YouTube, 

welche Aufnahmen einer geheimen 
russisch/amerikanischen Mond-

mission zeigen. Hierbei soll es sich 
um die ultrageheime Apollo-20-

Mission handeln.

Ziel der Mission war die Unter-
suchung eines großen zigarren-
förmigen Objektes und weiterer 

kleinerer Objekte in dessen Nähe 
auf der dunklen Seite des Mondes, 

welche während der Apollo-15-
Mission von 1971 fotografiert 

wurden.
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Als die Kommunikationsexpertin Kathy Wanstone eine 
Einladung ins Weiße Haus erhält, hat sie keine Ahnung, 
warum der Präsident der Vereinigten Staaten sie sehen 
will. Zu ihrer Überraschung wird ihr eine außergewöhn-
liche Mission ange-boten. Im Geheimen wurde auf dem 
Mond ein Zeitschiff gebaut, das auf Entwürfe von Albert 
Einstein zurückgeht, die ihm einst von den Göttern über-
mittelt wurden. Kathy soll dort hin ... und nur sie. Wenn sie 
die Mission akzeptiert, muss sie jedoch ihren kleinen Sohn 
zurücklassen, darum kann sie sich dazu erst durchringen, 
als man ihr versichert, dass die Reise in der Realität, wie 
sie sie bisher kannte, nur Minuten dauern wird.

Dies ist eine Geschichte, in der Science-Fiction und my-
steriöse Gralssuche die Spannung auf den Höhepunkt 
treiben, wie man es sonst nur aus großen Hollywood-
Filmen kennt.
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Die Stadt der Schlangengötter

Die Stadt der 
Schlangengötter

DIE RÄTSELHAFTEN PYRAMIDEN 
VOM HELDENBERG IN KLEINWETZDORF

Mag. Gabriele Lukacs





Eines der wohl skurrilsten Denkmäler Öster-
reichs ist der Heldenberg in Kleinwetzdorf 

im Weinviertel: ein Denkmal zu Ehren der ös-
terreichischen Armee und eine Ruhmeshalle, 
Feldherrenhain und Mausoleum zugleich. Im 
Zentrum des Heldenbergs, als Mittel-, Sicht- und 
Herzpunkt der Anlage, liegt die geheimnisvolle 
Gruft, in der drei Größen der österreichischen 
Militärgeschichte, nämlich Feldmarschall Ra-
detzky, Feldmarschall Wimpffen und der als 
Armeelieferant zu Berühmtheit gelangte Baron 

Skurrile Denkmäler



Die KaiseralleeDie Büstenwiese, ein skurriles Denkmal der Heldenverehrung

Joseph Graf Radetzky (1766 -1858)
Maximilian von Wimpffen (1770 -1854)
Joseph Gottfried Pargfrieder (1787 -1863)

Josef Pargfrieder bestattet sind. 
Äußerst rätselhaft und höchst ge-
heimnisvoll ist diese Heldengruft, 
genauso wie die Bauwerke des 
Parks und die seltsamen Pyrami-
den im Wildgehege des heutigen 
Schlossareals.
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Der Heldenberg



Der Besitzer von Schloss Wetzdorf und Erbauer 
der Gedenkstätte Heldenberg war der Armeelie-
ferant Josef Gottfried Pargfrieder (1787–1863). 
Seine Biografie birgt viel Zwielichtiges, be-
hauptete er doch, er sei der uneheliche Sohn 
Kaiser Josephs II. Seltsamerweise blieb das von 
den Habsburgern unwidersprochen. War es zu 
lächerlich oder etwa wahr? Wir werden es wohl 
nie erfahren.

Geboren wurde er in ärmlichen Verhältnis-
sen, arbeitete sich aber als Stoff lieferant für 
die Uniformen der österreichischen Armee 
nach oben. Seine Beziehungen bei Hofe und 
einige windige Geschäfte brachten ihm so viel 
Reichtum, dass er sich Schloss Wetzdorf kau-
fen und beträchtlichen Grundbesitz erwerben 
konnte. Darin ließ er einen Park anlegen und 
machte daraus ein Walhalla, eine von Mytho-

logie und Geheimwissen vollgestopfte Helden-
verehrungsstätte. 

Die Ruhmeshalle, das Walhalla am Heldenberg von Kleinwetzdorf Die Helden der österr. Geschichte
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Die Schlossanlage umfasst ein riesiges Areal 
auf dem ein Wohnschloss, ein englischer Gar-
ten, der Heldenberg, der Künstlerhain und die 
umgebende Landschaft in ein Gesamtkonzept 
einbezogen sind wie kein zweites in Österreich, 
geschaffen vom „kleinen Armeelieferant aus 
bescheidenen Verhältnissen“, wie er sich selbst 
nannte. Das heute in Privatbesitz befindliche 
Schloss Kleinwetzdorf ist leider nicht zugäng-
lich. Der Park mit dem „Parnass“ und der Hel-
denberg sind jedoch seit der Landesausstellung 
2005 in ihren Originalzustand zurückversetzt 
worden und zu den Museumsöffnungszeiten 
zu besichtigen. Zusätzlich wurden Ausstel-
lungshallen, ein Nachbau der im benachbar-
ten Glaubendorf gefundenen 7.000 Jahre alten 
Kreisgrabenanlage und schließlich das Som-
merquartier der Lipizzaner dort errichtet. 

Vergessener Künstlerhain 

Vom Schloss führte einst ein Künstlerhain 
zum Heldenberg. Die Zinkbüsten von Shake-

speare, Mozart, Newton und anderen sind ver-
schwunden, die Sockel stehen noch vereinzelt 
im Gebüsch. Diese schnurgerade Allee zum 
Heldenberg geht kaum jemand zu Fuß, da sie 
nicht gepflegt wird und die Fahrstraße parallel 
daneben eine bequemere Auffahrt ermöglicht. 
Um aber das ganze Ausmaß der Anlage und ihre 

mythologische Bedeutung zu begreifen, sollte 
man trotzdem die Allee durchschreiten. Heute 
kann man nicht mehr direkt vom Künstlerhain 
zur Heldengruft gelangen, sondern muss durch 
den Kassenbereich in die Anlage eintreten. Das-
selbe gilt für den Englischen Garten, der einst 
durch das Triumphtor betretbar war. 

Ausstellungshalle - Luftansicht

Lipizzaner Ausritt

Steinzeitdorf

Englischer Garten

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.luna-design.at


Gruft - Obelisk 

1 2 3

Kaum ein Besucher des Museums weiß, dass die 
Gruft unter dem Heldenberg ein Geheimwissen 
birgt. Sie wurde nach den okkulten Lehren der 
Freimaurer, Rosenkreuzer und Illuminaten er-
baut. Die Anzahl der Stufen symbolisieren die 
Stufen der Erkenntnis – es sind 23 (die Illumi-
naten-Codezahl) bis zu den Grabsteinen von Ra-
detzky und Wimpffen und noch einmal zehn bis 
zu Pargfrieders letzter Ruhestätte, also insgesamt 
33. Rosenkreuzer, Freimaurer und Illuminaten 
ebenso wie die ägyptischen Mysterien kennen 33 
Einweihungsstufen bis zum höchsten Grad der 
Bewusstwerdung. 33 steht immer für den Wech-

sel in eine andere Bewusstseinsdimension, hier 
für den Wechsel von der irdischen in die geistige. 
Die Symbole auf den Türen, die Sinnsprüche, die 
unbekannte und bis heute nicht enträtselte In-
schrift KISIPFVF – alles ist Geheimwissen, das in 
den Logen weitergegeben wurde. Im untersten, 
für Besucher nicht zugänglichen Raum, sitzt 
Pargfrieder in voller Ritterrüstung und rotem 
Mantel. Ob im Ornat eines Tempelritters oder 
eines anderen Geheimbundes, hat er uns nicht 
hinterlassen. Jedenfalls kann heute nur mehr 
sein Gerippe in der Rüstung klappern, es sei 
denn er ließ sich mumifizieren. Über der Gruft 

erhebt sich ein 15 Meter hoher Obelisk, gekrönt 
von einer goldenen Apollostatue, die man weit 
im Umkreis von Kleinwetzdorf sehen kann. 
Apollo, der Sonnengott, der auf dem Parnass 
in Griechenland thronte, genoss offensichtlich 
Pargfrieders uneingeschränkte Bewunderung. 
    
Der Parnass als Götterwohnsitz 

Seinen eigenen Parnass schuf Pargfrieder selbst 
in seinem Schlossgarten. Er ließ einen ca. 10 m 
hohen Hügel errichten, mit abgeflachter Kuppe 
und einem Spiralweg zum Gipfelplateau, den 
er Schneckenberg oder Parnass nannte. So wie 
Apollo auf dem griechischen saß auch Parg-
frieder auf seinem Weinviertler Parnass und 
blickte auf die Helden der österreichischen Ge-
schichte herunter. Welche Rolle spielte der Berg 
seiner mythologischen Identifikationsfigur? War 
Pargfrieder selbst Apollo, der aus den Niede-
rungen der Welt zum Sitz der Götter emporstieg?
Der Sonnengott Apollo war einer der zwölf 
Olympier der von Zeus beherrschten Götter-
sippe. Sie sind die Hauptgottheiten und ent-
sprechen den zwölf Monaten des Jahres sowie 
den zwölf Tierkreiszeichen. Apollos Wohnort 
im antiken Griechenland war der 2.455 Meter 

1 Apollo auf dem 15 Meter hohen Obelisk über dem rätselhaften Mausoleum
2 Die Buchstaben-Code der Inschrift wurde bis heute nicht geknackt

3 Das Symbol der Rosenkreuzer auf dem Gruftportal





Pyramiden?

hohe Parnass. Verglich Pargfrieder seinen 
Wetzdorfer Wohnsitz mit jenem des Apollo im 
griechischen Götterhimmel? Wählte und ge-
staltete er daher den Ort seiner Repräsentation 
nach mythologischen Gesichtspunkten? Die 
Botschaft ist gut verschlüsselt und nur für den 
Eingeweihten zu lesen. Sie ist in der Architektur 
der Gruft und im Park verborgen, in Treppen, 
Statuen, Brunnen und vielleicht im geheimnis-
vollen Parnass-Hügel selbst. 

Pyramiden im Weinviertel? 

Glaubt man dem Geheimnis der Heldenberg-
gruft und dem rätselhaften Parnass-Hügel 
näher gekommen zu sein, sieht man sich mit 
einem weiteren Rätsel konfrontiert. Auf alten 
Plänen ist die Flurbezeichnung „Pyramiden“ 
eingezeichnet. Das verwundert doch ein wenig 
im österreichischen Weinviertel. Was hat es 
damit auf sich? Gibt es wirklich Pyramiden im 
Land  nördlich von Wien? 
Niemand wusste Näheres. Kein Wegweiser, kei-
ne Hinweistafel, die ihre Existenz verraten. Es 
kostete einige Mühe, hinter das Geheimnis zu 
kommen und dieses zu lüften. Erst die hartnä-
ckige Nachfrage beim Liegenschaftsverwalter 
des heute im Privatbesitz einer Stiftung befind-
lichen Schlosses brachte Aufklärung. 
Sieben sogenannte „Pyramiden“ stehen unbe-
kannt und völlig vergessen außerhalb der Mu-
seumsanlage im Wald von Schloss Wetzdorf. 
Genau genommen sind es Obelisken auf hohen 
Steinsockeln, die Josef Pargfrieder aus Vereh-
rung für Napoleon und in Erinnerung an die 
„Schlacht bei den Pyramiden“ am 21. Juli 1798 
in den Jahren zwischen 1832 und 1850 hier er-
richten ließ. Sinn und Zweck der zwischen vier 

und 16 Metern hohen Steinbauwerke bleibt 
trotzdem rätselhaft. Als dekorative Elemente 
des Gartens können sie nicht gedient haben, da 
sie im dichten Wald versteckt sind. Niemand 
weiß, ob sie eine unterirdische Kammer ent-
halten oder vielleicht unterirdische Gänge mar-
kieren. Fest steht, dass die Bauwerke auf das 
Mausoleum und auf den Manhartsberg ausge-
richtet sind. Warum? Auch das bleibt Pargfrie-
ders Geheimnis, das er mit ins Grab nahm.  

Der Parnass oder Schneckenberg 
als Sitz der Musen und des Apollo



Zwei der insgesamt 7 Steinpyramiden 
im Wald von Schloss Wetzdorf



Der englische Garten und seine Wirkung 

Gespickt von Geheimsymbolen ist auch der 
Park. Der englische Garten, 1830 von Parg-
frieder angelegt, ist vollständig von einer Mauer 
umgeben. Ursprünglich betraten ihn Besucher 
einzig durch ein Triumphtor, in dem eine Wen-
deltreppe nach oben führt. Die rätselhafte In-
schrift V.K.I.S.I.P.F.V.F.E. hat schon zu vielen 
Auslegungen Anlass gegeben, unter anderem 
zu folgender Deutung: „Seht Kaiser Josefs Sohn, 
Joseph Pargfrieder vivi fecit“. Was diese latei-
nisch-deutsche Wort-Mischung aber wirklich 
bedeutet, weiß man nicht. 

Feuer, Wasser, Erde, Luft 

Die vier Elemente sind die bestimmenden Be-
reiche im Park. Die löbliche, aber leider zu we-

nig erklärende Hinweistafel beim Parkeingang 
soll hier ergänzt werden. 
Die Grottenfontäne symbolisiert das Element 
Wasser und ist gleichzeitig die mythologische 
Grotte von Delphi am Fuße des Parnass. Die 
Adlerruhe symbolisiert das Element Luft und 
steht für die mythologischen Adler, welche Zeus 
aussandte und die sich in Delphi niederließen. 
Das Teehaus steht für das Element Erde und 
der Schneckenberg oder „Parnass“ für das Ele-
ment Feuer. Die ersten drei Elemente sind in 
ihrer Analogie leicht verständlich, während die 
Verbindung Parnass und Feuer einer näheren 
Erklärung bedarf. 

Der künstlich angelegte Schneckenberg, der 
Parnass, verkörpert die energetische Mitte des 

Gartens, ist der mythologische Wohnsitz des 
Sonnengottes Apollo. Sonne und Feuer, das sind 
synonyme Begriffe, die zusammengehören. Wir 
erinnern uns, dass auch über der Gruft ein Obe-
lisk mit der Apollostatue steht, die weit ins Land 
hineinblickt. Prinz Eugen von Savoyen hat in 
seinem Schloss Belvedere in Wien ebenfalls ei-
nen Parnass, das obere Belvedere, erbaut. Auch 
er sah sich als der Sonnengott Apollo, der in die 
Höhen des Parnass aufsteigt. 

Von der Plattform des Schneckenberges zu den 
Kirchtürmen der Ortschaften ringsum hatte 
zur Bauzeit einen wunderbaren Ausblick, von 
dem heute leider nichts mehr zu sehen ist, weil 
die Bäume zu hoch gewachsen sind. Schade, 
dass sich das energetische Beziehungsmuster 
nicht mehr mit freiem Auge nachvollziehen 
lässt. Die Hinweistafel im Park erwähnt zwar, 
dass die kleine Aussichtsplattform mittels 
„kunstvoll berechneter Blickachsen interes-
sante Einblicke in die umgebende Landschaft 
gewährt“, jedoch trifft das nicht ganz den 
Kern. Die Absicht Pargfrieders war es, ein un-
sichtbares Netz zu konstruieren, über das En-
ergie von den umliegenden Kirchen und den 
oben erwähnten Pyramiden entlang der geo-

 Die rätselhaften Buchstaben als Schlüssel zum Geheimnis um Baron Pargfrieder?
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mantischen Linien in den Schnecken-
berg einspeist wird. Diese Energie ist 
noch immer spürbar: 

 Die Großweikersdorfer Kirche, von 
Josef Emanuel Fischer von Erlach 1733 
erbaut, verdient besondere Beachtung. 
Sie steht auf einem Gitternetz von 
Erd- und Wasserstrahlen und ist ein 
zentraler Energiepunkt der ganzen 
Umgebung. 
 Die Glaubendorfer Kreisgrabenan-

lage, ein 7000 Jahre altes, prähisto-
risches Kalenderbauwerk, das im 
Museum am Heldenberg nachgebaut 
wurde, liegt original nur wenige Me-
ter neben dem Englischen Garten. 
Radiästheten haben eine starke Strah-
lung festgestellt, die vom Kreisgra-
ben durch den Schneckenberg bis zur 
Großweikersdorfer Kirche verläuft. 
 Die sieben Pyramiden im Wald bauen 

ein eigenes Kraftfeld auf, das sie zum 
Schneckenberg leiten. 

Hat der rätselhafte Baron Pargfrieder 
einen Energieknotenpunkt in der Wein-
viertler Landschaft geschaffen? Oder 
einen solchen schon vorgefunden und 
seinen Schlosspark mit all seinen my-
thologischen Bezügen drum herum ge-
baut? 

Rätsel über Rätsel, die ihrer Aufklärung 
harren. Ein kraftvoller Platz jedenfalls, 
dieser Heldenberg, mit seinem englischen 
Garten, dem mystischen Schneckenberg 
und den vergessenen Pyramiden.   

Mag. Gabriele Lukacs fasziniert das Mystisch-Geheimnis-
volle. „Kein Weg zu weit, kein Berg zu steil“ ist ihr Motto, um 
Verborgenes und Unbekanntes zu erkunden.

Gabriele Lukacs arbeitet als Fremdenführerin in Wien und ist 
geprüfte Wanderführerin und Kraftplatzführerin. Gemeinsam 
mit dem Verein www.sonn-wend-stein.at forscht die Autorin 
über die steinzeitliche Kalenderastronomie.

Seit 2005 erschienen zahlreiche Broschüren und Bücher über 
Kraftplätze in Wien und Niederösterreich.

Kraftorte 
im Weinviertel
Magische Kultplätze  
Geomantische Geheimnisse

Gebundene Ausgabe: 224 Seiten
Pichler-Verlag



Rätsel über Rätsel

TIPP
Kleinwetzdorf – 
Museumsareal 
geöffnet täglich außer 
Montag 10–18 Uhr 

Heldenberg,
Englischer Garten, 
Kreisgrabennachbau 
und Steinzeitdorf 

Pyramiden-
Denkmäler im Wald 
1,5 Kilometer oberhalb 
vom Heldenberg 

Kreisgrabenanlage 
Glaubendorf 
bei Kleinwetzdorf 
erreichbar mit PKW 
über Glaubendorf, 
dann Pfeilen folgen, 
Aussichtsturm, sehr in-
formative Erklärungen.
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 www. heldenberg.gv.at 

Weiterführende Links:

 geschichte.landesmuseum.net 
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Planeten – Botsc h aft von Raphael R. Reiter



Die Welt ist ein großer Spiegel, in dem ab-
wechselnd verschiedene Aspekte der 

menschlichen Psyche in den Blickpunkt rücken, 
damit sie dort bewusst wahrgenommen werden 
können. Die Dauer der Erscheinungen ist recht 
unterschiedlich und oftmals davon abhängig, 
wie die Medien darauf reagieren, denn sie sind 
hauptsächlich dafür zuständig, Ereignisse zu ver-
öffentlichen.

Die Reaktionen auf all diese Berichte sind na-
turgemäß unterschiedlich. 

Während die einen damit 

beschäftigt sind, die Vorkommnisse zu verurtei-
len und die Betroffenen anzuprangern, basteln 
andere wiederum an Gesetzen und Regeln, um 
mit diesen Vorkehrungen die Ausweitung von 
Nichterwünschtem zu verhindern. Bei manch 
anderen gehen die Ereignisse an ihrem Wahr-
nehmungshorizont vorbei.

Weder das eine noch das andere ist dazu ge-
eignet, dass diese ungeliebten Dinge aus dem 
Leben der Menschen verschwinden. Denn ge-
rade dann, wenn etwas verboten wird, oder ist, 
erhöht das bei vielen, den Reiz es zu bekom-
men. Wobei vielleicht zu unterscheiden ist, 
dass ein „No go“ dann eintritt, wenn andere 
Menschen zu Schaden kommen könnten. Das 
nennen wir dann Respekt oder Achtung dem 
Anderen gegenüber und ist scheinbar in un-
seren mitteleuropäischen Genen einprogram-
miert, zumindest aber im Bewusstsein von 
vielen vorhanden.

Ein Ereignis zeigte sich im Weltspiegel zum 
Jahreswechsel, doch wurde es im Trubel der 
Feierlichkeiten erst nach dem Abklingen des 
kollektiven Katers publik gemacht. Dabei han-

delte es sich um sexuelle Belästigungen in der 
Silvesternacht in verschiedenen europäischen 
Städten, denen dann noch weitere Taten folgten 
und höchstwahrscheinlich (aber nicht nur) von 
dunkelhäutigen Ausländern begangen wurden. 
Menschen also, die aus einem anderen Kul-
turkreis stammen, in denen andere Werte die 
Gesellschaft und damit die darin lebenden Men-
schen prägen. Es geht hierbei also grundsätzlich 
um das Thema Sexualität. 

Wenn nun der Mars durch das Feld 
des Skorpions wandert,

wird die instinktive 
Durchsetzungskraft(Mars) 

durch dunkle Strömungen aus dem 
Unbewussten(Skorpion) motiviert.

Doch auch hier gilt immer das Gesetz der Reso-
nanz, damit im Vorfeld keine Vorverurteilungen 
stattfinden, obwohl schon in der breiten Gesell-
schaft eine andere Sichtweise vorherrscht.

Der gute Vorsatz Frauen zu verschleiern, um die 
Männer nicht in ihrer Libido zu stimulieren, 
funktioniert nur dann, wenn die Männer auch 

Mars im Skorpion 
„Transformation dunkler 

Triebe“
3. Jänner bis 5. März 2016



Planeten – Botsc h aft

NEU

in diesem Land bleiben. Was aber, wenn diese 
plötzlich auswandern, flüchten oder aus einem 
anderen Grund ihre Heimat und damit ihren 
Kulturkreis verlassen und mit ganz anderen Ge-
gebenheiten konfrontiert werden?

Es sind natürlich nicht die unverhüllten, eu-
ropäischen Frauen daran schuld, dass solche 
Übergriffe passieren. Auch wenn diejenigen, 
die sich mit Karma beschäftigen, zu einem an-
deren Ergebnis kommen werden. Einen Trieb, 
der Name birgt ja schon ein Potenzial in sich, 
den man lange Zeit wegsperrt oder unterdrückt, 
wird irgendwann zum Vorschein kommen. Das 
ist nichts Neues und wir haben dies auch schon 
zu anderen Zeiten bei Priestern der katholischen 
Kirche gesehen.

Individuelle astrologische Beratung – 
Seminare für Anfänger und Fortgeschrittene

Noch nie gab es in der Öffentlichkeit sexuel-
le Übergriffe von Frauen auf Männer. Es geht 
hierbei um das männliche, aggressive Potential 
der Durchsetzung und Eigeninitiative, das vom 
Mars repräsentiert wird. Dies ist natürlich auch 
in den Frauen vorhanden, doch wird das meist 
von diesen anders gelebt und wenn es verdrängt 
wird, geht die Energie meist nach innen und er-
zeugt unter anderem auch Krebs oder andere 
Geschwüre. 

Diese instinktive, unbewusste Triebkraft, kommt 
nur dann in negativer Form in Erscheinung, 
wenn im Unbewussten nichtgelöste Konflikte 
vorhanden sind. Diese können auch weit zurück 
in der Ahnenreihe liegen. Nur Bewusstheit kann 
solche Zwanghaftigkeit erlösen.

Die Chance zur Transformation bietet sich aber 
gerade jetzt, solange der Mars durch den Skor-
pion wandert. „Was ist die Motivation meiner 
Eigeninitiative?“ wäre hier die passende Frage 
zur Bewusstwerdung.  

 www.derinnereweg.at 

Robert Raphael Reiter BUCHTIPP:
7 Schritte in die Freiheit
In diesen turbulenten Zeiten kann man recht leicht die Orientierung ver-
lieren, wenn man keinen passenden Kompass hat, der einem die Richtung 
anzeigt, in die man gehen möchte. In diesem kleinen Büchlein finden Sie 
spirituelle Orientierungshilfe. Praktisch nachvollziehbar für jeden.

Format A6 - 68 Seiten - Paperback, 9,00 € 



Seit über 35 Jahren praktische Erfahrung mit Spiritueller 
Astrologie. Seit 15 Jahren praktische Erfahrung mit den 
Energien des Maya-Kalenders. Autor zahlreicher Bücher.
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Seit Anbeginn der Menschheit steht die Sonne zu 
Recht im Zentrum vieler mystischer und religi-
öser Betrachtungen, denn Licht und Leben sind 
untrennbare Aspekte. Je lichtvoller ein Leben 
verläuft, desto erfüllter und seliger ist es.
Das mayanische Symbol der Sonne steht an der 
obersten Stelle aller zwanzig Sternzeichen im Ka-
lenderrad. Mit diesem Archetyp endet der Zyklus 
der Symbole, um sogleich erneut zu beginnen. 
Das Licht der Erleuchtung, dem alles entgegen-
strebt und aus dem alles wiedergeboren wird, 
nimmt die krönende End- und Startposition ein. 

Der Sonne verdanken wir das beleuchtende 
Licht der Klarheit. Während der Tage der Son-
nen-Welle gelangt vieles aus dem Nebel der Un-
gewissheit in das Licht des Erkennens. Das mag 
ein innerer Bewusstseinsschritt sein, das kann 
aber auch das Aufdecken eines Prozesses sein, 
der nur in der Verborgenheit der Dunkelheit 
existieren konnte.

„Die Strahlen der Sonne vertreiben die Nacht, 
zernichten der Heuchler erschlichene Macht“,  

sind die Worte des Eingeweihten Sarastro in 
Mozarts Zauberflöte. Aspekte, die dem unbe-
irrbaren Licht der Reinheit nicht standhalten, 
werden durch die Kraft des Feuers beseitigt. 
Somit ist diese Zeit eine besonders heftige Rei-
nigungsphase, in der zahlreiche Illusionen im-
plodieren. 

Die Sonne lässt uns deutlich erkennen, wo die 
Grenzen der menschlichen Schöpferkraft lie-
gen, denn wir sind von ihrer Energie abhängig. 
Einerseits führt ein Mangel an Licht zu innerer 
Leere und Depression, andererseits weist uns die 
Sonne auf eine für uns ertragbare Distanz zu-
rück. Ihre Kraft ist so intensiv, dass ein direkter 
Blickkontakt uns noch nicht möglich ist. Somit 
verdeutlicht uns die Energie der Sonnen-Welle, 
dass Bewusstwerdungswege achtsam und lang-
sam begangen werden müssen.  

In der Darstellung des mayanischen Kalenders 
hat die Sonne einen geöffneten Mund, aus dem 
die klare Schwingung des Urmantras OM ertönt. 
Eine Einladung an uns, während dieser Tage uns 
das Mantra zu verinnerlichen, um im harmo-
nischen Gleichklang mit der Urschwingung zu 
leben.  

Das Siegel zeigt vier Bambusrohre. Zwei wach-
sen vom Himmel auf die Erde zu, zwei von der 
Erde in Richtung Himmel. 
Wer sein Leben zu meistern versteht, hat gelernt, 
die Aspekte der geistig-spirituellen und der ma-
teriellen Ebene im Alltag zu vereinen. Der Weise 
stärkt sich an der Quelle des Himmels und an je-
ner der Erde, um auf diese Weise in seine Mitte zu 
gelangen. Seine Bambusrohre sind miteinander 
verwachsen. 
Horizontal liegt über den beiden Bambusrohren 
der Erde eine Linie, die eine Stufe darstellt. Sie ist 
die Trennung zwischen jenem Bewusstsein, das le-
diglich in der Raum-Zeit-Dimension wahrnimmt 
und jenem, das bereits über diese Begrenzungen 
hinausgewachsen ist.
Die Aufgabe des Menschen besteht darin, diese 
Stufe zu überschreiten, um von einem Bewusst-
sein des Egos – der scheinbaren Isolation und des 
scheinbaren Mangels – in ein Bewusstsein der 
Fülle und Einheit zu gelangen. 
Der Einzelne erfährt im Alltag über Begegnungen 
und Ereignisse, wie sehr sein Denken und Handeln 
von der Kraft der ruhenden inneren Mitte geprägt 

10. Februar 2016 – 22. Februar 2016: 
Himmelswanderer-Welle

von Cornelius SelimovTime-Information for Orientation  

28. Jänner 2016 – 9. Februar 2016:
Sonnen-Welle





ist. Jenen, die sich primär mit ihren Gedanken in 
den Wolken verlieren und wenig Bodenhaftung 
haben, wird die Energie dieser Zeit ihre mangeln-
de Verwurzelung durch entsprechende Ereignisse 
im Alltag reflektieren. Gleichsam werden jene, die 
sich zu sehr in der Materie verirrt haben durch 
Erfahrungen im Alltag ihre zu schwache Anbin-
dung an höhere Bewusstseinsfelder widergespie-
gelt bekommen. Als Wegweiser möge uns Moses 
dienen: Er verstand es, eine schwierige politische 
Führerfunktion auszufüllen und gleichzeitig in 
höchster spiritueller Verbundenheit zu leben. 
Wohl vermochte er seine Befreiungsaufgabe auf 
der Erde nur aufgrund seiner geistigen Vernet-
zung zu erfüllen.     

Das Symbol des Weltenüberbrückers erinnert uns 
daran, dass im Universum das geistige Prinzip der 
Veränderung herrscht. Der griechische Philosoph 

Heraklit beschreibt dies mit den Worten: „panta 
rhei“ – „alles fließt“. Bewusst vermag nur jener im 
gegenwärtigen Moment zu leben, der bereit ist, Ver-
gangenes loszulassen und Künftiges anzunehmen. 

Reinigungs- und Loslösungsprozesse werden 
durch die Energie der Weltenüberbrücker-Welle 
unterstützt. Dies betrifft sowohl körperliche Ent-
giftungs- und Entschlackungsverfahren wie das 
emotionale Lösen und Heilen alter Verletzungen. 
Wer während dieser Tage im Rahmen einer Rück-
führung alte belastende Muster auflösen möchte, 
um unbeschwert einen neuen Lebensabschnitt zu 
beginnen, erhält hierbei höchste kosmische Un-
terstützung.   

Der Mensch benützt Brücken, um einen Bereich 
zu verlassen und zu einem anderen zu gelangen. 
Oft führen uns Brücken über Grenzen hinweg. 
Die Energie des Weltenüberbrückers geleitet uns 
auch zu ausgegrenzten und andersseienden Men-
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Cornelius Selimov
Seminare und Beratungen im deutschen Sprachraum seit 

1994 zu Themen wie Energie der Zeit, chinesische und 
mayanische Astrologie, I Ging, Reiki, Feng Shui, 

Energiekörper, Rückführungen

Rückführungen
Maya-Astrologie-Geburtsblatt + pers. Beratung 
Chin.-Astrologie-Geburtsblatt + pers. Beratung

Termine FEBRUAR 2016:
Astrologie und Reinkarnation - Vortrag: 
13.2.2016, 19.00-22.00 

Gesundheit, Krankheit, biblisches Alter - Seminar:
14.2.2016, 19.00-22.00

Termine MÄRZ 2016:
Seminar: „I Ging“ 
5.-6.3.2016 

www.energycoaching.net

schen oder Weltanschauungen. Verständnis und 
Toleranz sind in diesen Phasen wichtige Themen 
und Lebensaufgaben.  
Brücken verbinden Aspekte der Polarität. Sie 
überbrücken und überwinden scheinbar unver-
bindliche, gegensätzliche Bereiche. Somit sind 
Zeiten der Weltenüberbrücker-Welle immer 
geeignet, um Widersprüche in sich zu vereinen 
und dadurch in seine Mitte zu gelangen. 

Zeiten der Weltenüberbrücker-Welle werden 
von vielen Menschen als Perioden einer inneren 
Unsicherheit wahrgenommen. Während alte 
Werte ihre Gültigkeit verloren haben, sind neue 
Werte noch nicht deutlich erkennbar. Wer be-
reit ist, die beengenden Grenzen von Raum und 
Zeit zu überwinden, gewinnt eine ganzheitliche 
Sichtweise. Unterschiedliche „Welten“ werden 
harmonisch zu einem Ganzen verbunden.  

Nutzen und genießen wir diese Zeit!

23. Februar 2016 – 7. März 2016: 
Weltenüberbrücker-Welle



ARGE Festival der Sinne 
Tel.: (01) 280 76 27                            
www.festival-der-sinne.at

Unter einem Dach vereint sind:
 Fachtexte und erstklassige Information aus unserem Expertennetzwerk.

 Ansprechpartner für Ihre Fragen.
 Ausbildungsangebote vom Feinsten.

7 magische Geheimnisse für dein außergewöhnliches Leben
Bist du auch gerade an einer Stelle deines Lebens angelangt, wo du irgendwie „unrund“ läufst? 
Im großen und ganzen ist ja auch alles soweit in Ordnung – wenn da nicht immer dieses 
Stimmchen in dir wäre: Soll das jetzt bis an mein Lebensende so weiter gehen?

Bist du auf der Suche nach deinem Lebensinn?
Hast schon so vieles ausprobiert, gelernt, Seminare gemacht?
Aber irgendwie noch nicht die „Auflösung des Knotens“ gefunden?

Dann biete ich dir den Weg der 7 magischen Geheimnisse an. In 20 Jahren meines spirituellen 
Weges habe ich die Fragen und Bedürfnisse von Frauen, wie du eine bist, zusammengetragen 
und daraus ein Praxisbuch geschrieben. 

Bist du auf der Suche nach einem spirituellen Weg für Frauen? Auf der Suche nach dem Sinn 
deines Lebens? Möchtest einen Weg, der Körper, Geist und Seele miteinander vereint? Dann 
findest du im Buch „7 magische Geheimnisse“ den einen oder anderen „Stein der Weisen“.

Dein Ziel: in Kontakt zu dir selber zu kommen und ein authentisches Leben zu führen.

Sicherheit, dass das, was du fühlst, in Ordnung ist.
Sicherheit, dass „Einsamkeit“ Illusion ist.
Sicherheit, dass du geliebt bist.

Durch die unterschiedlichen Geheimnisse kannst 
du genau dort beginnen, wo du gerade stehst. 
Dabei brauchst du keine spirituellen 
Vorkenntnisse. Wohl aber Bereitschaft, 
Neues zu entdecken.

Schnuppere doch einmal hinein ...

www.festival-der-sinne.at

1. Auflage;  © 2016 Verlag Laspas, Wien ; ISBN 978-3-9501593-9-4
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Die Kraft des Lebens
Spüren, erleben und genießen
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by Gundula Christa Ledl

ILIOS
Grünes Gold
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Panspermia und die 
Verbreitung von 

Leben auf 
anderen Welten

LIEGT 
UNSER 

URSPRUNG 
IM ALL?

ROLAND ROTH



Stammt das Leben auf der Erde aus dem Welt-
all, wie es die Befürworter der Panspermie-

Theorie annehmen? Hinter der Diskussion um 
die Panspermie-Theorie steht nicht weniger als 
die Frage nach dem Ursprung des Lebens. Bereits 
1903 hatte der schwedische Chemiker Svante Ar-
rhenius vorgeschlagen, dass Sporen durch das 
Sonnensystem reisen könnten. Diese Pansper-

mie genannte These wurde vor allem von den 
britischen Astronomen Fred Hoyle und dem aus 
Sri Lanka stammenden Astronomen und Mathe-
matiker Chandra Wickramasinghe in den 1970er 
Jahren wieder aufgegriffen. Ihrer Theorie zufolge 
begann die Evolution einst durch die Einschläge 
von Kometen und Meteoriten, die mikroorga-
nisches Material auf die Erde brachten. 





Leben gibt es nicht alleine auf der Erde, so die Pan-
spermia-Theorie, die Ende des 19. Jahrhunderts 
vom Chemie-Nobelpreisträger Svante Arrhenius 
aufgestellt wurde. Sie geht davon aus, dass Leben 
etwa in Form von Bakteriensporen auch durch 
das Weltall reisen und so andere Planeten nicht 
nur „infizieren“ kann, sondern dies auch längst 
getan hat - und dass dieser Verteilungsprozess 
noch immer stattfindet. 

Auch die Science-Fiction-Literatur griff das The-
ma der Panspermie bereits in frühen Jahren auf, 
so beispielsweise in John Wyndhams „The Day 
of the Triffids“, ein Klassiker der SF-Literatur, 
der in einer Reihe mit Romanen wie „1984“ 
oder „Schöne neue Welt“ genannt werden kann. 
Alle drei Klassiker lassen sich in Anspruch und 
Aussage durchaus vergleichen: Mögliche Szena-
rien werden konsequent weitergedacht. Orwell 
und Huxley verwendeten dabei düster-pessimi-
stische Zukunftsvisionen, während Wyndham 
wissenschaftliche Parameter nutzte, um daraus 
eine anarchische Apokalypse zu konstruieren. 
Interessante Fragestellungen nahm Wyndham 
bereits vorweg, die heute mehr denn je aktuell 
sind: Was könnte passieren, wenn wissenschaft-
liche Errungenschaften wie die Gentechnik 
außer Kontrolle geraten, und wie würden sich 
die wenigen Überlebenden einer globalen Ka-
tastrophe neu organisieren? Wyndham nahm 
eine fremde, pflanzenähnliche Lebensform als 
Indikator der Apokalypse, die in Kometen über 

Jahrtausende lebensfähig blieb und sich nun auf 
der Erde unkontrolliert vermehrte. Sind es in der 
SF-Literatur pflanzenartige „Triffids“, gehen die 
führenden Astrobiologen vorwiegend von Mi-
kroorganismen wie Viren oder Bakterien aus, die 
unkontrolliert auf die Erde prasseln könnten und 
so zu unerklärlichen Epidemien führen könnten. 

Nachweisen ließen sich diese interplanetaren 
Reisen noch nicht, auch ob solche interstellare 

Die Panspermia-Theorie

Reisen überhaupt möglich sind. Max K. Wallis 
und Professor Chandra Wickramasinghe vom 
Astrobiologischen Institut der University of 
Cardiff, der zusammen mit dem mittlerweile 
verstorbenen Astrophysiker Fred Hoyle die mo-
derne Panspermia-Theorie maßgeblich geprägt 
hat, sowie der Astronom Bill Napier haben al-
lerdings alternative Überlegungen zur prinzi-
piellen Möglichkeit einer solchen Verbreitung 
vorgestellt. 



http://www.amazon.de/Die-Triffids-Roman-Vorwort-Harrison-ebook/dp/B006YH1QZG/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1453592318&sr=8-1&keywords=the+day+of+the+triffids+deutsch
http://www.amazon.de/1984-George-Orwell/dp/3548234100/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1453592355&sr=1-1&keywords=1984+george+orwell+deutsch
http://www.amazon.de/Sch%C3%B6ne-Neue-Welt-Zukunft-Fischer/dp/3596905737/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1453592396&sr=1-1&keywords=sch%C3%B6ne+neue+welt+huxley


Leben aus Kometenstaub

Diese neuen Erkenntnisse stammen aus den Er-
kenntnissen der Kometensonden, die belegen, dass 
die Kometen Träger mikrobiologischen Lebens 
im Kosmos sind. Diese neuen Untersuchungen 
von Kometenstaub, der in der Stratosphäre ge-
sammelt wurde, zeigen definitiv Anzeichen für 
lebende Zellen, die jetzt in der Gegenwart unsere 
Erde erreichen.

Diese Theorie untermauert somit die Fest-
stellung, dass das Leben aus der Tiefe des Alls 
kam, und wir Menschen dann ebenfalls Ab-
kömmlinge dieses biologischen Systems sind. 
Das Bild, das sich uns jetzt langsam enthüllt, 
zeigt uns, dass alle entscheidenden Aspekte der 
biologischen Evolution bereits abgeschlossen 
waren, lange bevor die Erde entstand. Die Men-
schen sind ein Teil dieses kosmischen evolu-
tionären Erbes. Die Entwicklung des Lebens 
auf der Erde, wie sie sich in den fossilen Ab-
lagerungen offenkundig zeigt, ist eine Neuzu-
sammensetzung bereits entwickelter Gene vor 

dem Hintergrund der natürlichen Auslese nach 
Darwin. Wir sind also buchstäblich Kinder des 
Kosmos.

Chandra Wickramasinghe geht nun einen Schritt 
weiter und folgert, dass in den interstellaren 
Staubwolken, in denen nachgewiesenermaßen 
organische Moleküle wie Aminosäuren zu finden 
sind, auch Bakteriensporen oder Viren mitreisen. 
Seit Ende der 1970er Jahre haben wir die Mei-
nung vertreten, dass die Bandbreite komplexer 
organischer Moleküle, die wir im kosmischen 
Staub finden, mit Leben in Verbindung steht. 
Die spektroskopischen Gemeinsamkeiten blei-
ben nach wie vor beeindruckend. Jegliche Ver-
bindungen dieser Art waren natürlich anfangs 
energisch umstritten, aber nun werden einige für 
möglich gehalten. 

Der moderne Trend geht dahin, zu sagen, dass 
diese kosmischen organischen Moleküle frühe 
Schritte der Entstehung des Lebens darstellen, 

die an vielen Stellen unabhängig voneinander 
stattfindet. Das soll implizieren, dass es ein 
leichter Schritt vom Molekül zum Leben ist, was 
natürlich nicht der Fall ist. Alle Beweise deuten 
auf das Gegenteil hin – dass die Transformation 
von Nicht-Leben zu Leben unglaublich, super-
astronomisch unwahrscheinlich ist. Nach mei-
ner Ansicht ist es sehr viel wahrscheinlicher, 
dass wir es bei den interstellaren organischen 
Molekülen mit intakten bakteriellen Zellen 
und Viren sowie deren Spaltprodukten zu tun 
haben. Vor kurzem haben wir darüber disku-
tiert, dass eine Erstentstehung von Leben die 
Ressourcen aller Kometen in sämtlichen Ster-
nensystemen eines großen Teils des Weltraums 
verlangen würde, aber sobald es entstanden ist, 
sich relativ leicht ausbreiten kann. Bakterien 
und Viren sind die großen Überlebenskünst-
ler des Weltraums. Selbst wenn wir eine höhere 
Sterberate annehmen, wird es immer genug 
Überlebendes geben, das die Botschaft der Evo-
lution weiterträgt.  

WERBUNG
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Ein Indiz für diese Überlegungen wäre der merk-
würdige rote Regen, der im Sommer 2001 in Süd-
indien niederging. 

Der rote Regen von Kerala ist bis heute ein Rät-
sel, aber gleichartige Ereignisse sind in der Ge-
schichte über Tausende von Jahren hinweg sehr 
gut dokumentiert. Dr. Godfrey Louis, der diesen 
Regen untersucht hat, identifizierte rote Zellen 
mit dicken Wänden, die ein bisschen, aber nicht 
ganz wie Algen aussahen. Louis meinte, dass di-
ese Partikel in einem Kometenfragment trans-
portiert wurden, das über Kerala explodierte und 
dieses Material in der Troposphäre verteilte, wo 
es sich in den Kernen von Regentropfen einlager-
te. Wickramasinghe sympathisiert mit diesem 
Standpunkt, wenn auch bestimmte Aspekte dieser 
Daten immer noch verwirrend sind. Louis sandte 
dem indischen Forscher Proben des roten Regens, 
und nach einigen Monaten der Untersuchung 

konnten seine Kollegen im Laboratorium keine 
gute Übereinstimmung mit irgendeiner Art Mi-
krobe auf der Erde finden. Darüber hinaus sind 
Godfrey Louis’ Behauptungen, die Zellen wür-
den sich bei 350 Grad Celsius unter Druck teilen 
und enthielten keine DNA, schwer zu verifizieren. 
Wickramasinghe ist der Auffassung, dass immer 
noch darüber entschieden werden muss, was die 
Zellen aus dem roten Regen tatsächlich sind.

Befruchtung im Kosmos

Das Leben kam also nach der Panspermia-Theorie 
durch Kometen, Asteroiden oder Meteoriten auf 
unseren Planeten. Können durch einen Einschlag 
von diesen Körpern auf der bereits belebten Erde 
nicht nur Katastrophen verursacht, sondern 
auch andere Planeten befruchtet worden sein? 
Könnten Bakterien im Weltall die kosmische 
Strahlung überleben und beispielsweise dann, 

wenn das Sonnensystem interstellare Molekül-
wolken durchquert, aus denen neue Sterne und 
Planeten entstehen können, die Planeten direkt 
oder indirekt mit Leben infizieren?

Janaki Wickramasinghe und Bill Napier konn-
ten kürzlich zeigen, dass wiederkehrende Folgen 
von Kometeneinschlägen auf der Erde, nachdem 
sich Leben etabliert hatte, zum Herausschlagen 
von mit Leben durchsetztem Oberf lächen-
material aus dem Planeten führen. Das pas-
siert immer dann, wenn das Sonnensystem 
eine massive Staubwolke sehr nah passiert, im 
Durchschnitt alle 40 Millionen Jahre. Solche 
Einschläge transportieren Leben enthaltendes 
Material von der Erde nicht nur zu anderen 
Planeten unseres Sonnensystems, sondern auch 
zu Millionen neu entstehenden Planetensyste-
men anderswo in der Milchstraße. Auch haben 
Max Wallis und ich ergänzende Hinweise dazu 

Der rote Regen von Kerala





geliefert, die die Annahme eines solchen nach 
draußen gerichteten Transfers des Lebens von 
der Erde noch erhärten. So scheint es fast si-
cher zu sein, dass wir zum jetzigen Zeitpunkt 
bereits einen Teil der Galaxis mit unserer eige-
nen Art von Erd-Leben „verschmutzt“ haben 
(in Form von mikrobiellen Genen). Und da die 
Erde in keiner Weise als spezieller Einzelfall 
gesehen werden kann, müssen andere Leben 
tragende Planeten ebenso ihre eigenen lokalen 

biologischen Zusammensetzungen von Genma-
terial verbreiten. So würde also das Leben in 
der Milchstraße gründlich durchmischt – man 
kann die Biosphäre der Erde in Verbindung mit 
einer galaktischen oder kosmischen Biosphäre 
betrachten. 

Prof. Wickramasinghe ist  in jedem Fall der 
Auffassung, dass die Erde Teil einer Ketten-
reaktion ist, durch die sich das Leben auf der 

Verbreitung in der Galaxie

ganzen Galaxie verbreitet und sich überall 
angesiedelt und repliziert hat, wo es angemes-
sene Umweltbedingungen gab. Möglicherweise 
ist die Erde sogar Ursprung des Lebens in der 
Galaxie, vielleicht aber auch nur Teil dieser 
Kettenreaktion.

Jeder andere Leben tragende Planet würde ge-
nauso als Verteilerzentrum für die Verbreitung 
des eigenen Lebens dienen.





Inwiefern hängt die Theorie vom Leben aus dem 
All mit dem Überleben der menschlichen Spezies 
zusammen? 
Die Menschen stellen nur eine ganz bestimmte 
Zusammenstellung von kosmischen Genen dar, 
glaubt Chandra Wickramasinghe, als Ergebnis ei-
ner natürlichen Auslese des Überlebens im Stile 
Darwins über vier Milliarden Jahre. In weiteren 
acht Milliarden Jahren wird sich die Sonne in ei-
nen Roten Riesen verwandeln und die Erde und 
die inneren Planeten verschlucken. Lange bevor 
das passiert, wird das Leben auf der Erde ausge-
storben sein.

Aber die tatsächliche Lebensspanne der Mensch-
heit auf dem Planeten ist wahrscheinlich sehr viel 
kürzer. Wir haben hier jetzt für grade mal ein 
paar Millionen Jahre existiert, und die Erde hat 
schon heftige Schläge in Form von Kometenim-
pakten eingesteckt, jeweils mit einem großen 
Aussterben verbunden, und auf einer Zeitskala 
von vielen zehn Millionen Jahren. Das Ausster-
ben der Dinosaurier fand vor 65 Millionen Jah-
ren statt. Ich glaube, die obere Grenze unserer 
Lebenserwartung als Spezies bewegt sich eben-
falls in einer Größenordnung um mehrere zehn 
Millionen Jahre, sie könnte aber durch mensch-
liche Dummheit noch weit kürzer ausfallen – 
Atomkriege, Umweltzerstörung, und so weiter.

Es ist unausweichlich, dass ein Genom nach 
menschlichem Typus auch an anderer Stelle 

zusammen findet, auf der Basis derselben kos-
mischen genetischen Einheiten. Da unsere Gene 
so weit verbreitet sind, ist es sehr wahrscheinlich, 
dass sich Menschen oder menschenähnliche We-
sen auf einer großen Zahl entwickeln, die ihre 
Bahnen um andere Sterne ziehen.
 
Intelligenzen im Kosmos? 

Eine Grundsatzfrage schwirrt dabei ständig in 
den Köpfen der Forscher: Wie stark verbreitet ist 
das Leben im All? Existieren in den Weiten des 
Kosmos ähnliche Lebensformen wie die unsrige 
oder werden wir auf völlig fremdartige Lebens-
formen treffen? 

Die gleiche Garnitur kosmischer Gene wird im 
Allgemeinen gleichartige Trends und Muster 
in einer Evolution hervorrufen. Ich glaube, au-
ßerirdisches Leben wird sich generell von uns 
Menschen unterscheiden, aber nicht mehr als ein 
Delfin von einem Affen. 

Derzeit entdecken die Astronomen ständig neue 
Planeten, die um ferne Sonnensysteme kreisen. In 
Bezug auf die Existenz und Häufigkeit von intelli-
genten Zivilisationen auf fernen Welten bedeutet 
das eine unglaubliche, potenzielle Vielfalt. 

Die vergangenen Entdeckungen von Planeten 
in anderen Sonnensystemen zeigen, dass die 
Bildung von Planeten ein höchst gewöhnlicher 

Die Lebensspanne unserer Art
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Die Existenz 
des Unglaublichen

Die Herkunft des 
Menschen - Rätselhafte 

Begebenheiten - 
Phantastischer Kosmos

Ancient Mail Verlag 
159 Seiten

Kolonisation anderer Welten

 qphaze.alien.de 

Roland Roth
Roland Roth ist Kaufmann, Verle-

ger, Buchautor,  freier Schriftsteller 
und Journalist. Seine Schwerpunkte 
sind Existenz und Ethik extraterres-
trischer Zivilisationen und Eingriffe 

fremder Intelligenzen in die mensch-
liche Evolution, soziokulturelle 

Zusammenhänge in der Evolution 
und die  Expansion der menschlichen 

Zivilisation in den Kosmos. 



Prozess im Universum ist. Wickramasinghe 
schätzt, dass etwa einer von 100 Sternen wie 
unsere Sonne einen Planeten nach Art un-
serer Erde hat, der Leben tragen kann. Mit 100 
Milliarden Sternen wie unsere Sonne in der 
Milchstraße ergibt das insgesamt eine Milliarde 
Kopien unserer Erde, alle vor Leben strotzend. 
Wenn Intelligenz das Produkt einer konver-
genten, überall ablaufenden Evolution ist, wird 
intelligentes Leben ebenso weit verbreitet sein. 
Das Universum würde dann von intelligentem 
Leben nur so wimmeln.  

Die Menschheit steht dabei immer im Verhält-
nis zu den kosmischen Abläufen im Weltall und 
wie unsere Zukunft in Bezug auf die Raumfahrt 

und Kolonisation anderer Welten wird über un-
ser Schicksal entscheiden, ob im Fall der Erde 
die Panspermie effektiv war oder nicht. 

Prof. Wickramasinghe hält es für sehr unwahr-
scheinlich, dass Raumfahrt jenseits der Gren-
zen unseres Sonnensystems in absehbarer Zeit 
Realität wird. Kolonisierung und Terraforming 
von Planeten und Monden innerhalb des Son-
nensystems sind jedoch ein anderes Thema. 
Das könnte seiner Auffassung nach Wirklich-
keit werden, wenn uns nicht ein Kometen- oder 
Asteroideneinschlag dazwischen kommt und 
unsere Spezies auslöscht! Wenn wir aber tat-
sächlich Weltraumkolonien etablieren können, 
bevor eine solche Katastrophe die Erde heim-

sucht, wären die Menschen in der Lage, auf 
andere Planeten auszuwandern – mit all ihrem 
evolutionären Erbe, ihrer Kultur, Zivilisation 
und ihren Torheiten.    

Phantastische 
Orte

Exkursionen in 
die Vergangenheit

Twilight-Line 
264 Seiten

Die fremde 
Dimension

Begegnungen mit dem 
Unfassbaren und 

anderen Realitäten

Ancient Mail Verlag 
2223 Seiten

Technogötter

Vorzeitliche 
Hochtechnologie und 

verschollene Zivilisationen

Ancient Mail Verlag 
237 Seiten

http://qphaze.alien.de/
http://www.amazon.de/Die-Existenz-Unglaublichen-Begebenheiten-Phantastischer-ebook/dp/B008SAUELO/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1390167958&sr=8-1&keywords=Die+Existenz+des+Unglaublichen
http://www.amazon.de/Phantastische-Orte-Exkursionen-die-Vergangenheit-ebook/dp/B00K0N7PFA/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1403980092&sr=8-1&keywords=roland+roth
http://www.amazon.de/Die-fremde-Dimension-Begegnungen-Unfassbaren/dp/3956521161/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1453595175&sr=8-1&keywords=roth+roland+die+fremde+Dimension
http://www.amazon.de/Technog%C3%B6tter-Vorzeitliche-Hochtechnologie-verschollene-Zivilisationen-ebook/dp/B006GFZ50S/ref=pd_sim_351_6?ie=UTF8&refRID=1KYCM2QYRB6T43FBTNET
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 Spuren versunkener Zivilisationen 
 Verlorenes Wissen aus der Vorzeit 
 Mystische Kraftorte und Reiseberichte 
 Rätsel, Mysterien und Phänomene  
 Intelligentes Leben auf fernen Welten 
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Sichtungsbeschreibung:

„Meine Frau ging um ca. 20 Uhr mit dem Hund 
raus und sah kurz über unserm Haus einen breiten 
Schweif / schimmernden Streifen vorbeifliegen. Es 
war smaragdgrün, völlig geräuschlos und flog von 
Ost nach West. Interessant ist, dass etwa 30 Mi-
nuten vorher ein großer Hubschrauber flog und da-
nach die kleinen Aufklärer des Bundesheeres. Diese 
kenne ich von Zeltweg.“

Die DEGUFO-Österreich hat sogleich einen orts-
ansässigen Fallermittler aktiviert und folgende 
Zusammenfassung der Geschehnisse festge-
halten:
Die Frau schaut ihrem Hund zu im Garten und 
währenddessen ist ein mindestens 100m breiter 
und äußerst tiefer grüner, scharf abgegrenzter, 
jedoch langer „Schweif“ zu erkennen, welcher 
äußerst schnell, jedoch lautlos über den Himmel 
gezogen ist. Der Schweif an sich hat sich, ähnlich 
einem Meteor, auch rasch aufgelöst.

Vorher und nachher gab es ominöse Flugzeug- 
und Hubschrauberbewegungen in einem 30 Mi-
nuten-Takt, kommend von und nach Richtung 
Hinterstoisser, Zeltweg.
Himmelsrichtung: Ost nach West und West nach 
Ost. (Verlängerung dem Murtal entlang)
Bei der ausgestreckten Hand war das Objekt 
mindestens so breit wie ihr Handrücken (ver-
tikal) und sehr sehr tief.

Zitat zur Höheneinschätzung:
„Wenn der Schweif nicht SOFORT, sprich AUGEN-
BLICKLICH, in die Höhe REISST, dann stürzt er 
in die Siedlung“ 

Die Höhe und Schnelligkeit, hat ihr natürlich 
Angst gemacht in dem Moment, da Sie in der 
Sekunde der Sichtung von einem unmittelbar 
bevorstehenden Unglück ausgegangen ist.
Sichtungsdauer: wenige Augenblicke
„Danach haben wir uns lange über die Flugzeuge an 
sich unterhalten. Auch dass es laut ihrem Wahrneh-

DEGUFO.AT
Deutschsprachige Gesellschaft für UFO-Forschung / Österreich

Die DEGUFO e.V. widmet sich der Erforschung des UFO-Phänomens auf wissenschaftlicher 
Ebene und hält Kontakt zu den wichtigsten UFO-Forschungsstellen und Vereinen im gesamten 
deutschsprachigen Raum.

Black Project über dem Murtal?     Fallnummer: A-20160118 A

 www.bundesheer.at 
 www.bundesheer.at 

men noch nie an einem Montag IN DER NACHT 
Flugzeugbewegungen gegeben hat.“
Sie von sich aus hat die im Murtal bekannten 
Nachtübungen jeden Dienstag angesprochen.

Flugzeug: 
Hubschrauber: 

Die Zeugin war in der Sekunde sichtlich mit-
genommen und hat ihren Mann geholt. Dieser war 
im Keller, jedoch konnte man den schweif nach-
her nicht mehr wahrnehmen. Der Gatte hat jedoch 
die Flugzeugbewegungen gesehen. Er sprach beim 
Flugzeug von einem „Kunstflieger“, was dem „Pi-
latus-Turbo-Trainer“ nahe kommt.

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.degufo.at 
http://www.youtube.com/user/degufo
http://www.bundesheer.at/waffen/waf_pilatus.shtml
http://www.bundesheer.at/waffen/waf_bell212.shtml


In Westworld kann jeder den Helden spielen, 
Gegner sind nur Roboter. Westworld ist ein 

Vergnügungspark der Zukunft, in dem der Wilde 
Westen original nachgebaut wurde. Doch dann 
greift ein Roboter zwei Gäste an, und schließlich 
geraten alle Roboter außer Kontrolle. Das tech-
nische Paradies wird plötzlich zum fürchterlichen 
Alptraum. Aus dem Spiel wird ein Kampf um Le-
ben und Tod…

Mit diesem Streifen wurde ein Meilenstein des 
SF-Genres gesetzt. Die zukunftsweisende Story 
eines Vergnügungsparks der besonderen Art, in 
der menschenähnliche Roboter für das Wohl der 

Gäste sorgen sollen, ist einfach genial umgesetzt. 
Insbesondere in Hinsicht auf die derzeitigen 
fantastischen Entwicklungen in der Roboter-
technik und die regelmäßigen Warnhinweise 
führender Wissenschaftler, dass die Maschinen 
den Menschen beherrschen könnten, ist dieser 
Film wegweisend und zeigt ebenso die möglichen 
Gefahren technischer Evolution wie ein anderer 
zukunftsweisender Film, der erst Jahre später 
folgte: Terminator. In Terminator führen die 
Maschinen einen Vernichtungskrieg gegen die 
Menschen, die nach Meinung der künstlichen 
Intelligenzen fehlerhaft sind und ausgelöscht 
werden müssen. 

Die Thematik „Maschinen erheben sich gegen 
ihre Erschaffer“ ist in der Filmwelt oftmals um-
gesetzt worden, aber selten so gut dargestellt 
worden wie in Westworld. Ein begnadeter Yul 
Brynner zeigt hier in schauspielerischer Glanzlei-
stung eine dermaßen kaltblütige und gefühlslose 
Maschine, dass es einem kalt den Rücken herun-
terläuft. Absolut empfehlenswert und sollte in 
keiner Sammlung fehlen! Und wer ihn tatsäch-
lich noch nicht gesehen hat, der hat schleunigst 
etwas nachzuholen.     

Herzlichst, Euer Roland Roth
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SciFi-Filmtipp



SciFi-Filmtipp von Roland Roth

Westworld  
 Darsteller: Yul Brynner, James Brolin, 
 Richard Benjamin,…
 Regisseur: Michael Crichton
 FSK: Freigegeben ab 16 Jahren
 Studio: Warner Home Video
 Produktionsjahr: 1973   
 Spieldauer: 85 Minuten

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://qphaze.alien.de/
http://www.amazon.de/Westworld-Yul-Brynner/dp/B000FTCEA0/ref=sr_1_3?s=dvd&ie=UTF8&qid=1454267405&sr=1-3&keywords=westworld
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Massenmigration 
als Waffe

Kelly M. Greenhill

Beginn des Vortrags: 19.00 Uhr, Kostenbeitrag: 10,- EUR
Ort: Gasthof zur Alten Post (Saal), Hauptstr. 37, 94209 Regen / OT March

Veranstalter: Osiris-Buchversand, Info-Telefon: 08554/844

www.regentreff.de

VORTRAG - SAMSTAG 

27. Februar 2016

Deutsche Medien im Dienste der Propaganda-Krieger des Pentagons.

Seit Wladimir Putin im Sommer 1999 als weitgehend Unbekannter wie aus dem Nichts heraus auf der Weltbühne 
erschienen ist, rätselt man im Westen über Putins wahre Absichten. Im Zuge der Ukraine-Krise erreichte das Rätselra-
ten einen neuen Höhepunkt. In den Massenmedien wurde immer wieder von Journalisten, Osteuropa-Experten und 
Politikern eingestanden, dass keiner wisse, was Putin wirklich will, und dass »alle am Rätseln« seien.

Dabei sagt Wladimir Putin in seinen Reden ziemlich klar, wie er die Welt sieht, was ihm an der internationalen und 
insbesondere an der Politik der USA missfällt, für welche Werte er steht und wo für ihn rote Linien verlaufen. Stephan 
Berndt lässt Putin selbst zu Wort kommen, und Sie werden rasch erkennen, wie wenig von dem, was Putin tatsäch-
lich sagt, in unseren Medien steht und überhaupt zur Sprache kommt. 

Das Rätsel um Putins Absichten ist also zu einem großen Teil ein inszeniertes Rätsel der Massenmedien und 
der Propaganda-Krieger.

Stephan Berndt

WAS WILL PUTIN?WAS WILL PUTIN?

Stephan Berndt

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectID=66585499
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.regentreff.de/februar-2016/
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Vetucha-Heilung    von Vadim Tschenze

Bereits seit Jahrtausenden arbeiten russische Schama-
nen und Priester mit einer Magiemethode, die noch 
heute bis ins tiefste Sibirien hinein lebendig geblieben 
ist: der Vetucha-Heilung. Diese weißmagische Energie-
arbeit ermöglicht es, Blockaden in den Chakren und im 
Aurafeld sowie karmische Muster nachhaltig zu lösen. 
Vadim Tschenze wurde von seiner Großmutter Baba 
Walja in dieses Wissen eingeweiht. Sein Praxispro-
gramm umfasst Gebete, Räuchern, die Arbeit mit Iko-
nen und Geheimrituale der Vetucha. Die Technik lässt 
sich leicht erlernen.

Taschenbuch, 408 Seiten



Buch und Film-Tipps
OSIRIS-

Buchversand

EUR 
9,99

Hier bestellen

Chia-Samen     von Brigitte Hamann

Chia-Samen sind in aller Munde – und es lohnt sich, ge-
nauer hinzusehen, warum das so ist.
Die kleinen schwarzen und weißen Samen sind eines der 
ältesten Superfoods der Welt. Ihre kraftspendende Wir-
kung stand in Mittel- und Südamerika schon vor 3500 Jah-
ren hoch im Kurs. Die Maya und die Azteken, aber auch die 
Inka kultivierten die Pflanze und nutzten sie als Grund-
nahrungsmittel. Die Samen haben eine so hohe Nährstoff-
dichte, dass bereits kleine Mengen eine beeindruckende, 
kräftigende Wirkung erzeugen und helfen, die Gesundheit 
zu unterstützen oder wiederzugewinnen.

Kartoniert, 176 Seiten

Die wahren Mörder von John F. Kennedy & 
Marilyn Monroe   von Jörg Bloem

Wer ermordete John F. Kennedy? War der Tod von Marilyn 
Monroe wirklich Selbstmord?
Jahrzehntelang haben Kriminologen, Journalisten und 
Buchautoren jeden Widerspruch und jedes noch so klei-
ne Indiz analysiert – zum Dank für ihre Mühe wurden sie 
oft als „Verschwörungstheoretiker“ diffamiert. Jörg Bloem 
hat alles verfügbare Wissen zusammengetragen, rollt bei-
de Fälle neu auf und stellt sie in einen verblüffenden und 
erschreckenden Zusammenhang. Die Spuren führen zur 
Mafia und zur CIA.

Gebunden, 250 Seiten

Das Mysterium von Leben und Tod   DVD
Ein Film, der berührt, inspiriert und Mut macht: Sobald 
wir unsere Angst vor dem Sterben loslassen, eröffnet sich 
die Möglichkeit auf ein erfüllteres Leben im Hier und 
Jetzt. In dieser preisgekrönten Dokumentation begibt sich 
die amerikanische Anthropologin Dr. Marilyn Schlitz auf 
eine spannende Reise zu renommierten Wissenschaftlern, 
spirituellen Lehrern, Gesundheitsexperten und Menschen 
mit Nahtod-Erfahrungen. Das ultimative Mysterium, das 
auf jeden von uns wartet, wandelt sich so von einem Tabu-
thema zu einer Quelle von Frieden, Zuversicht, Mitgefühl 
und tiefer menschlicher Verbindung.

DVD, Laufzeit: 63 min.

EUR 
9,95

Hier bestellen

EUR 
17,80

Hier bestellen

EUR 
19,99

Hier bestellen

präsentiert von

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0891
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http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0351
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0639
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